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DI» Clnbrrufung der Hefeeoen in Stallen ('Keleroeiadrgang
IHM ) erregt « tiffrben , da diese SHaSregel den julehl entloflenen
Jahrgang betrifft und e» sich alfo um eine Mobil,fierungsmahregel
handelt <£♦ wird viel defprmhen , das, das EinderufungsPlatat
eon der grünen , für die 'IXodUifirruiigsorbrrs gebräuchlichen Farbe
i|t und das, für die Einberufung be» Weferoiften nur drei läge
»eil gelaffen wurde , um sich bei ihren Iruppen,eilen ju (teilen . Sille
'Waffengattungen werden non der Einberufung betroffen , nur die
MaoaUerir und dir reuende Artillerie vorläufig nicht. Durch die
Einberufung werben die Jnfouierietompagnien , die durch Stbgaben
nach Unbien gefchwochi loaren , durch eben ausgebildete , ium
»rohen Teil triegogeiidie Leute auf eine höhere Starte gebracht
merdcn . Da im Innern alles ruhig und ein Eifenbahnerftreit fo

Imwie ausgefchloffen ifl, fo gehl man wohl nicht fehl, wenn manie Einberufung für eine Siorfichlsmahregel anfieht , welche in
„inbllck auf die Entwickelung in Slldanlen getroffen worden ifl.
Namentlich fleht man mit « eforgnis die Gefahr , dafc Slalona in
griechische Stände falle , was Italien ,,u foforiigem Eingrellen oer.
ouloffen würde . — Ans IXo m wird weiter gemeldet . Die Einbe.
rnfung der Weferoiften des Jahrganges 1801 mit Ausnahme der
MaoaUrrie und der reitenden Artillerie erklärt lirii aus der '.Holmen,
dlgteit des durch die Befeßung von Lnblen geschwächten Friedens
ftandes , um diefen angesichts der dufteren Lage wieder auf die
normale Höhe zu betommen.

Zu Bismarcks Sedflchtnls.
(30 . Juli .»

Am 30. Juli find sechzehn Jahre oerfloffen , feit der erste
.Manier des neuerftandenen Deutfchen Sketches feine klaren , leuch
lenden Augen für Immer schloß, Die Zeit geht fchnell. Wenn wir
des fonnigen " ochfammeriages gedenken , an dem damals die trübe
Munde durchs Land ging , das, das Vier, unferes « ismnrck den lef,.
len Schlag getan hatte , da will es uns scheinen, als ob zwischen da
mals und heute fchon fchier ein Menfchenalter liege . Seiten , die
reich an großen , die Seele bewegende » Ereigniffen find , fchwindeu
schneller ols ereignislofe oder ereignisarme , denen der graue All-
tag fein Gepräge aufdrürfl . Und doch, fo fern schon der Zag zu
sein scheint, der uns den ersten Man,1er des fangen ’Jfekbe * nahm,
fein » ilb ist nicht verblaßt , nickst fchemenhaft geworben , fondern
hat an Tiefe und Leuchtkraft der Farben durch die Zeit nur ge
mannen . Es ist beinahe , als ab feine >°>elbengeftall sich umfo mar
figer und mächtiger aufreckte , se großer hie Zeitspanne wirb , die
zwifchen feinem legten A mzuge und dem .'heute liegt.

Darum kann auch das deutsche Aolk feines größten Sohnes
niemals oergeffen , es wird des im Schatten (eines Saäifenmaldes
schlummernden „treuen deutschen Dieners " immer gedenken und an
feinem Todestage um fein Bild , das wohl in wenigen echt deutschen
Käufern fehlen wird , den unverwelklicheu Lorbeer roinben . Otto
oon Bismarck wird immerdar und in allen Berhätlnifsen des dem.
scheu Volkes Ratgeber und Pfadweifer fein . Seine Staatskunst
veraltet niemals . Damit ist nicht gejagt , daß fie sklavisch nachge
ahmt und auf anders geartete Verhättniffe mechanifch übertragen
werden fall, aber ber Geist nnb die Grundzüge feines Wefens und
feiner Politik mfiffen feftgehalten werden und vorbildlich fein.
Jeder Berfuch . die Bahne » zu verlassen , die er gezeichnet , gezeigt
hat und vorausgegangen ist, wird das deutsche Volk und das
Deutsche Reich in Wirrnis führen.

Bewundernd Winnen wir zu Bismarck auf , aber auch voller
Liebe , denn neben stählernem Willen und unbeugfamer Tatkraft
wohnte auch ein liebevolles cherz In feiner Brust . Er , der unser
Volk wieder zu einer großen Familie einte , hat uns auch ein
Muster echten deuifchen Familienlebens vvrgelebi . Ans feinen
Briefen leuchtet die Liebe zur Gattin , von der er einmal fagte , was
er geworden , fei er durch fie geworden , leuchtet das ftaniilienglütf,
an dem er fich erquickte, wenn ihn die Stürme des Weltgetriebes
inntobl hatten , nach dem er fich sehnte , wenn er fern von Johanna,
feiner treuen Gefährtin , war . Und wie er das Glück der Familie
empfand , fa empfand er auch die Natur , nicht nur in gewaltigen
VnndMiaftsbildern . fondern auch Im kleinen Blümlein anf der
'leide oder am Wege , im Meifenpaar auf frühlingsgriiuen Zweigen.
Mernige Frömmigkeit war Ihm eigen , wahrhafte Gottesfurcht , die
ihn vor Renfchenfurcht bewahrte , und neben biefer die glühende
Vaterlandsliebe , der wir nacheifern mästen , unerfchüttert vom
Parieigetriebe , wenn wir Bismarcks wert fei» wollen . Nicht lockern
tasten dürfen wir feinen herrlichen Ban , fondern wir iniMfen ihn
fester fügen und über alles lieben unfer teures Vaterland , unser
herrliches Deutsches Reich. Darum wollen wir heute an feinem
Zober ’V das alte Gelöbnis erneuern , ihm nachzueifern in dem

(reuen Dienste fürs Vaterland , und mit aller straft darauf bedarfst
u fein, daß das Deutsche Reich in den oon ihm gewiesenen « ahnen

In , nächsten Jahre wird ein Jahrhundert feit feinem Geburts.
tage oerfloffen fein , und fchon legt bereitet man eine würdige
Feier not . Ein ragendes Denkmal auf der Elifenhvhe bei Bingen
am grünen Rhein , ein würdiges nationales Seilenftiitf zum Nieder-
waiddenkmal , wird oorausfichtiich an diesem Tage enthüllt werden.
Wohl bedarf Bismarcks gewaltige Gestalt der Verewigung in
Stein und Er , nicht , denn in dem Deutschen 'Reiche hat er sich
selbst das herrlichste Denkmal errichtet , aber feber » reis , jede Stadt
ehrt fich selbst, wenn sie ein « edächtnismal an ihn errichtet für die
kommenden « efchlechter. Möge die Jahrhundertfeier würdig fein
des großen , unvergeßlichen Toten und feines dankenden und ge¬
denkenden Boikes ! >-

Zur Last« In Ulster.
Zurückeroberte fllnnlüon . Aus London  wird gemeldet . Die

Ulster -Freiwilligen haben , wie fegt bekannt wird , am Sainsüg
einen großen Coup ausgeführt , indem sie die Gewehre und Muri
tion wieder eroberten , die am Mittwoch von den Zollbehörden de-
fckstagnahmt worden waren . Die Waffen wurden unter lieber,
wachung von Lonbvnderrq nach Dublin gebracht . Als der Irans,
pari in dem Bahnhof von Enniskillen ankam . Welten hundert de.
maffnete Freiwillige den Zug an und nahmen Gewehre und
Munition der Polizei wieder ab.

London,  14 . Juli Western vormittag fand in Downing-
(irret unter dem Vorsts, des Premierministers « squith eine eiligst
einberufene Sabinettsfigung über die Lage in Ulster stall.

100 Millionen für Rüstungen in Bulgarien.
Sofia,  13 . Juli . Es wird gemeldet , daß der Mriegsniinifter

nach Notierung der legt abgeschlossenen Anleihe einen außerordeni
,scheu 'Jtüftungstredlt von hundert Millionen verlangen wird.

fegt.
Valona , 14.

Bii« HIbanton.
Cin Crfolg ber Rebellen,
Cult . Die Aufständischen haben Fieri be-

Berlin
Vpkimlsmno Turkhan Paschas.

14. Juli . In einer Auslastung äußerte fich der
albanifche Miniflerpräfideut lehr optimiftifch über die Lage in
Albanien . Nach feiner lieber,eugung werbe Fürst Wilhelm alle
Schwierigkeiten überwinden . Die Revolte gegen den Fürsten werde
in füll zufammenbrechen . Die Aufftändifchen würden bald z» ihren
oerlaffenen Vätern zurückkehren mästen Der Fürst fei ein ausge.
leirtnuicr Eharakter , looal , intelligent und tapfer . Nichts von dem
lei wahr , was gegenteiliges über den Fürsten in Europa oeibreilet
morden fei . Zweck ferner Reife fei. fo erklärte Turkhan Pafchn.
den eurcpäifmen Fürsten bie wahre Lage in Albanien ans man
dertufegen . Von Berlin aus werde er (ich nach London und von
dort aus nach Paris begeben.

«In neuer Thronkandldal für Albanien,
Bukarest,  14 . Juli . Wie ei» hiesiges Bla « meldet , dal in

den legten lagen in « rüstet ein Familienrat der Familie « »»» .
garte getagt , welcher beschlossen hat , für den Fall , daß Fürst
Wilhelm von Albanien abdanken sollte , den Prinzen Roland
Bonapart » für den albanischen Thron kandidieren zu lallen.

Mnlnrinerkronkung her Kinder des Fürsten oon Albanien.
Wien,  14 . Juli . Ein üalienisches Blatt meldet aus Durazzo,

daß beide « Inder des Füistenpaaies an Malaria erkrankt feien.
mm

vermischter.
Bergnnfälle . Im Maifergebirge an ber Elmauer lioltlgige find

die Leichen zweier Touristen gefunden worden , in denen man mit
Bestimmtheit zwei Münchener Journalisten oermutet . Der eine
lote ist Max Denk, der Sohn des bekannten kaiholifchen Jugend,
fchriftstellers Otto o. Schaching in Regensburg , besten bürgerlicher
Name « öntgl . Rot Br . Denk ist . Der andere Tote heißt « erman
Rüger . — Aus « empien wird gemeldet , daß der « aufmann Wallner
aus Oberftdorf von der stöfats abftiirzte und nach wenige » Stunde,t
starb — Am Mroß Venediger auf brr Höhe des Unterlid,baigtorl
auf der Seite gegen « indisch Mairei wurden von Touristen die
Leiche» zweier unbekannten Touristen gesunden , die , »ach der
Situation zu urteilen , im Schneesturm umgetommen find Eine
«ergimgse ( gedition ist »»gegangen . Diese entdeckte an anderer
Stelle drei Leichen.

Der Fall « rb. Der feiner,eil in Meg wegen Verleitung zum
Meineid vom vberkriegsgericht zu 1 ' , Jahren Zuchthaus und Aus-
ftvßung aus dem ' feere verurteilte Leutnant Erb . der gegenwärtig
in Enfisheim feine Strafe verbüßt , die am Ist. d. Mis . zu Ende
geben fällte , mar am 3». Januar d. Js . außerdem wegen Urkunden
fälMlung und Beleidigung zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
worben , weil er mit der gefällten Unterschrift eines Majors falsche
Anschuldigungen gegen feinen Regimentskommandeur erhoben hatte.
Mit diefet Strafe gab fich Erb nicht zufrieden und legte « erusung
beim Oberkriegsgericht ein , das fegt die Strafe auf sechs Monate

fflcfängnls erhöhte , fie ober mit ber Ober « rb wegen der « erlelfuH*
zui» Meineid verhängten Zuchthausstrafe in eine wefamtzuchthaus-
strafe van 1 Jahr st Monaten zusammen zog. fodaß Erb noch weitere
zwei Monate im Zuchthaus zuzubringen hak.

Der große canbesoerrnlsprozeß . der heute Dienstag vor den«
Kriegsgericht der Mommandantur Berlin gegen den üizefeidwebel
Pohl von der 3. Kompagnie des 1. weftpreußifche » Pionier¬
bataillons Nr , 17 begonnen hat , muß der ruffifchen Regierung ehr
peinlich fein . Pohl lieferte die von ihm gestohlenen Pläne einer
östlichen Festung dem Miiilärattochee bei der ruffifchen Bolfchnit
in Berlin . Oberst Paul von « affaröw , an die »fand . Der Oberst
hat Berlin vor einigen Tagen ziemlich eilig oeriaffen , und cs ist
natürlich ausgeschlossen , daß er wiederkommen wird , Spwiage
Ist ein Mittel , bas alle Siaaten anwenden . Aber es gibt doch auch
für diese Betätigung , die, von einem Fremden ousgeubt , nicht fo
schimpflich ist wie für den Einheimischen , gemtffe fflren,en , und zu.
mal die Mitglieder einer fremden Gesandtschaft sollten auf Ehren-
grundfäge besonders peinlich achte». Der feg,ge Landesverrat ».
Prozeß Pohl Ist einer der schlimmsten Falle, die die deutschen Mili¬
tärgerichte je beschäftigt haben.

hlhfchläge bei » olbnienüdongen . Frankfurt 0. b. 0 . 3m
(ürenodierregiment Nr . 12, an dessen Sp, »e der "US der Zaberner
Affäre bekannte Oberst v. Reuter fleht , find zw«, Todesfälle borge,
kommen . Das Regiment war am Samstag (ruh zu einer größere»
Felddienstlibung unter dem Kommando des Obersten o, * eutee
ausgeriickl . Als das Regiment m die Stadl zuruckkehrte , wurde»
in einem Wagen eine Anzahl marfchunfähige LeuteP '- ucktrans,
portiert . An den Folgen find zwei Mann , ein E nsahriger nd
ein Grenadier , geflorben . W >« inzwischen festgeftellt wurde , solle»
mehr als 100 Mann erkrankt sein.

Dresden . Der neue sächsischeKriegsminister v. Carlvwitz de-
rührte in einer Rede aus der M - itzner Bundesversammlung der
sächsischen Militürvereine auch das Kapitel der Soldatenmitzhaird»
lungen . (kr sagte : ..Ich leugne nicht, das» dieses alte Uedel nort)
nicht mit Stumpf und Stiel ausgerottet ist. Doch man sollte sich
hier vor Uebenreibung hüten und den guten Willen der Heeresver »
waltung . vollkommene Besserung herbeizusühren , nicht bezwetseln.

An der raschen Zunahme bn vananenkonsuma während der
letzten Jahre ist Deutschland stark beteiligt . Die deut >.)en ^ lport«
Ziffern für den Bananenverkehr bewegen sich in einer rapid auf»
steigenden Linie . Hand in S)anb  hiermit gehen Bestrebunqe » auf
Verbesserung der Berschissungsgelegenheiten . der Einrichtungen
für die Verladung und den Seetransport von Bananen sowie für
die Löschung an allen bedeutenderen Hasenvlätzen . Neuerdings
bemüht sich eine grotze Bananen -Importgejellschast . den Bananen»
Import in noch höherem Matze zu organisieren . Es müssen namen »
lich den Importeuren für die vorläufige Unterbringung der in nicht»
transportfähigem Zustand hier eintressenden Früchte genügend
Schuppen in unmittelbarer Nähe der Schisssliegeplätze für Ber»
fügung gestellt werden . Und ferner bedarf es zur schleunigen Durch»
führung der Löschung grotzer Bananensendungen an e,nein rage
ausgedehnter Gleisanlagen behufs Aufstellung der für den Ab¬
transport nötigen zahlreichen Eisenbahnwaggons , Es handelt suh
darum , bis zu 70 000 Bufhels Bananen unverzüglich nach Ankunft
des Dampfer » in etwa 150 bi» 250 Eisenbahnwagen in der Weise
überzuladen , datz die Abrollung nach den inländischen Bestim
mungsorten noch an : nämlichen Tage erfolgen kann . Die Gesamt
kosten für die Anlagen betragen 4H)4H.M» Mark , IM* Wimnurflcr
Bürgerschaft h.« eine dringliche Senatsvorlage , die die Bewilltgvng
dieses Betrages fordert , einstimmig ohne Debatte angenommen.

Part ». Ein schweres Unwetter rief am Sonntag mehrere Erd»
senkunpen hervor . In der Rue Eaumartin erfolgte nachmittags
eine Erdsenkung von einem Meter Breite und noch nicht kestge-
stellter Tiefe . Der Wagenverkehr ist dadurch unterbrochen . In der
Rue Marivaup gegenüber der Komischen Oper entstand gegen
Abend gleichfalls eine Lenkung in der Baugrube eines Neubaus
Der Stratzendamm wurde auf eine Länge von 5 Meter mit ln die
Tiefe gerissen . Personen wurden nicht verletzt . Auch aus dem
Boulevard Ney entstand um Mitternacht eine Erdsenkung und eine
Automobildroschke mit zwei Personen fiel in da » etwa HO
meter tiefe Loch, das plötzlich in , Stratzendamm entstanden war:
auch hier blieben die Personen glücklicherweise unverletzt.

warum stellt man sich so oft var ? An der Wirtshaustasek.
Bevor sie sich fetzen, verbeugen sie sich und sprechen „ach rechts und
links und gegenüber mit mystischen Tonen , ..Müller !" „schürze
..Meier ' " — In , Park des Badeorts kommen durch irgendeinen
Zufall ein paar ins Gespräch und unterhalten sich recht angenehm.
Mit einem Male unterbricht der eine die Rcde „ lüstet den » nt und
sagt : „Uebrigens . gestatten Sie . datz ich mich varsteUe . Lehmann.
Woraus dann der andere ein gleiches lut . Denn siehe, er heitzt
Krause . — Jemand wird für den Bruchteil einer Minute mit zwe»
.Herren zusammengeführt , von denen er nur den einen persönlich
kennt . Aber der greift der Göttin Gelegenheit an die Stirnlocke:
Darf ich die Herren bekannt machen ^ Herr Hinze — Herr Kunze.
Das find fa die Hauptgelegenheiten , wo der „gebildete Mensch " de,,
heiligen Eifer entwickelt , sich vorzustellen . Aber warum  denn '
Jeder beliebige Mensch , den kennen zu lernen ich ganz und gar
leine Neigung habe , drängt mir seinen , mir durchaus gleichgültigen
'»kamen auf und zwingt n,ich autzerdem dadurch ihm den meinen zu
nennen , obgleich ich zu dieser Herausgabe meines ureigenen Be-
fitzes nicht im geringsten gewillt bin . Die Bernunst des höflichen
Auftretens wird hier zum Unsinn uub Unfug der Zudringlichkeit
'Wenn mir ein freundlicher Zufall — selten genug — das ange

Der Lrde.
kV. Fortsetzung .!

Roman von V. E l st r r.
(Nachdruck verboten .»

Siehst Du . Mama , wie leicht nnd rasch diese Bekanntschaft an-
gebahnt wurde ? sagte Adelaide lächelnd , als der Baron sich verab.
schiede» hatte.

Ja . entgegnete Frau Dannebaum . stolz den Kops in den
Nacken werfend . Ich bemerkte sofort , datz ich ihm ausfiel und datz
er »nich fortwährend beobachtete . Er ist noch ein schöner, stattlicher
Mann.

Gegen Papa sieht er allerdings noch wie ein Jüngling aus . gab
Adelaide spöttisch zurück. Aber wenn Du glaubst . Mama , datz Di«
seine Aufmerksamkeit erregt hast , so befindest Du Dich in einer
argen Selbsttäuschung . D»l iNiitzt doch bedenken , datz Du nicht
Doktor Winter vor Dir hast.

Erinnere mich nicht an den lieben Doltor ' Deinetwegen habe
ich unseren Aufenthalt in Waldfrieden abgekürzt , um hierher zu
gehen , wo ich keine Menfchenseele kenne . Ich habe Dir ein Opfer
gebracht . Adelaide

Sprich doch nicht fo. Mama , unterbrach sie ihre Tochter ärger
lich. Sind wir nicht zu einen « ganz bestimmten Zweck hierher
gekomn .en . nachdem der sunge Riedberg uns entschlüpft ist -'

Sprich nicht so laut ' Papa braucht nichts zu Horen
Aber Papa Dannebanm iah >md harte nichts Er hatte sich in

eine wissenschaftliche Zeitschrift vertieft , die er sich vom Kellner hatte
geben lassen, und war insolgedesien für die iibr,ge Welt ver
loreti

Inzwischen schritt der Baron nachdenklich qestmnnt seinem
Wohnsitz zu Leine Gedanken beichaitigte », sich mit der neuen Be
kanntschast . zu de. er gekonnnen mar . er mutzte eigentlich selvst
nicht wie , sein schmier Blick Halle sosorl das hahle 'Wesen de,
Frau Professor erkannt , er lächelte ironisch ,iber die linbeholsen
heit des Profrsior ? der Aesihetil und der schonen Künste , abei die
Erscheinung nnd die dunklen , fast krankhail glühenden Augen der
Tochter hatten Stimmnngen und Gefühle in seine « Seele entfesselt,
die er für immer erstvrbe .« mahnte

Er war kein junge » Monn «nehr . er stand an de , Schwelle
des Greisenalteis . fett Jahren hatte er sich nicht mehr um da ..
weibliche Geschlecht bekümmeit . sondern daran , „ iederges -chen mit
einer gewissen Berocht «mg . welche ihn sein sriiheres . durch manche
Ahenlei 'er dnrchwetzi , - Leben gelebrl hatte . Und jetzt - jetzt ouf
einmal fühlte er wiebei jene pnckelnde Unruhe ,n> Blute , di ' ihn
frither zu so manchen , Abenteuer der Liebe hingerissen hatte

Dt, bist e,n alter Narr ' flüsterte ei «ngrimmia vv , sich hin.
Und tu UMfMt, könnt « ei mn " t, danken an t'oese «,es,1aae«d»ae Ot/stalt.

an diese großen , dunklen , feurigen und schmachtenden Augen , an
dieses pikante , blaffe Gesicht nicht los werden.

Tiefaufatmend reckte er feine kräftige Gestalt empor , als wolle
er fich selbst beweisen , datz noch die volle Manneskrafl in fejp - n
Adern pulsiere , seine Muskeln straffte nnd sein Herz rascher pochen
machte

Ehriftian . der alte Kammerdiener des Barons , war sehr er
staunt , ats fein Gebieter chm befahl , für die Teestunde am
Nachmittag den Tisch aus der Veranda zu decken, da der Baron Be.
such erwarte.

Latz den Gärtner frische Blumen bringen , befahl der Baron
Ich erwarte zwei Damen.

Der alte Ehriftian schüttelte verwundert den grauen Kop «.
Damenbesuch war seit Jahren nicht im Schlotz geweseil.

Damen aus der Nachbarschaft . Herr Baron ? fragte er neu.
gierig.

Nein . Bekannte , welche ich drunten im Kurgarten trai . Bist
wohl sehr erstonnt . alter freund , datz ich mich noch mit Dame «> ob-
gebe :' Na . weitzt Du. inan mutz höflich sein — und ich bin ja noch
kein Mummelgreis.

Lochend begab er sich in sein Toilette Zimmer , um sich jür den
z»> erwartendei , Besuch ninzukleiden,

PilnktUck, um vier Uhr traf die Iamilie Dannebanm ans dem
Schlosse ein

Der Herr Proseitor war in feierliches Schwarz gekleidet Die
Ira »« Profesior hatte ihre iippige Gestalt in sch,varze Seide ge.
zwangt , die bei jeder Bewegung knisterte nnd ^ krachte Adelaide
trug e»n einfaches , weitzes Kleid ans weichem Stoff , der sich ge
schmeidig »nn ihre » tztzlanken Körper legte , zinnal sie kein festes
Mieder trug . Ihre Bewegungen befatzen die geräuschlose Ge
schmeidigkeit einer Schlange . Ihr dunkles >iaar n»ngab in hundert
Löckchen ihr Gas,es Gesicht, ans den , d,e schwarzen Angen und die
roten Lippen ivnndßkvar hervvrlenchteten . Ihre schmale Hand
fcknniegte fick» n»eich »ind warn , in die breite Hand des Barons , i«.
dessen Herzen es bei dieser Berührung an !zuckte, als habe er eine
,'leltrifche Leitung berührt

Ehriftiatt konnte sich nicht erklären , wie sein Herr , de» in den
lei'.ten Jahren schrass jede Annäherung fremder Personen znruckgr
wiesen hatte . z,i dieser Bekanntschaft gekominen war . die. wie sein
tzeschnttê . Auge sogleich erkannte , durchaus nicht in den gesellsch'ckt
sichen Kreis feine, . Herrn patzte Ader er erfüllte als « nfnierkfalner
nnd ge»n„ndle , Diene , stilllchweigend seine Pflicht

Nack) dein Tee führte der Baron seine Gaste in de»ü Schlotz
umher Die altertiimliche . prächtige Einrichtung rief ein über das
andere Mal Rufe des Entzückens nnd Erftannens de» Ira î Pr«
feffor hervnr . »vahieiid Adelaide ftnmm an de, Leite des Schlotz
t,ci «i» d.chiils' t,,, «! I'l>«,l»i«t, »hie Au,je », eine t'«' r»diere prackie

redeten , als alle Ausrufe ihrer Mutter . Der Professor bliet»
fchlietzltch in der verstaubten Bibliothek sitzen, nachdem er lich d,e
Erlaubnis erbeten hatte , einige alte Bitcher dnrchfehen zu dürfen.

Jetzt habe ich Ihnen alles Lehenswürdige gezeigt , meine
Damen , sagte der Baron , als sie wieder in den grotzen Saal traten,
an den fich die Terrasse anfchlotz. die in den Park führte . Wir
konnten allerdings noch ans den grotzen Turm steigen , von dessen
Plattform man eine weite nnd schöne Aussicht genietzt . aber ich will
den Damen die Anstrengung des Treppensteigens nicht zumuten.

Mutter und Tochter wechselten einen raschen Blick.
Ich würde diele Anstrengung nicht scheuen, sagte Adelaide

Ich liebe diese weilen Fernsichten so sehr . Mama ist freilich sehr
ermüdet.

Wenn der Herr Baron sich die Mühe geben will . Dich ans den
Turm zu führen , so werde ich hier warten , versetzte Frau Daune»
bauin

Ick) kann S »e wähl kaum darum bitten . Herr Baron , sagte
Adelaide bescheiden , aber ihre Augen drückten gerade das Gegen-
teil ans.

Kommen Sie nur . gnädige - Fräulein ! riei der Baron . Aber
Sie dürfen sich nicht vor Spinnen und Fledermäusen furchten.

Warum sollte ich mich vor diefen harmlosen Tieren fürchten ?
fragte Adelaide lächelnd.

Alsa , dann kommen Sie'
Er reichte Adelaide den Arm nnd führte fie durch einen langen

Korridor , an dessen Ende er eine schwere, eifenbefchlagene Tür aut-
schlotz.

Eine schmale, dustere , nur dann »nid mann durch schietzlcharten-
artige Oefsnungen in der dicken Mauer schwach erhellte Wendel-
treppe führte nach atzen, wahrend zur Seite eine schwere Falltür
eine in die Tiefe führende Stiege verdeckte.

Da drunten ist das 'tzerlietz . tagte der Baratt , auf die Falltür
zeigend , in welchen, meine tapferen Barfahren ihre Gesangenen
verwahrten Man finde ' m dem finsteren V?iHh noch einzelne
Knochen »md Schädel . Fürchten Sie sich inch«. Fräulein^

Bah . »ver wird sich vor den Schatten der Bergangenheit
fürchten '

Das ift »echt Wo -, hinter »ns liegt , lall uns nicht mehr
kümmern Wollen S «e mir die Hand reichen'

Gehen Sie mir . Ick, lolge Ihnen
Hoher nnd hoher stieg»,« sie empor . Aus de», finstere », Winkeln

stotterten Fledermäuse hervor . Spinnen und Käser krochen an de»»
Wanden empar . der Stautz von Iahlzehi ' !'' ,» wirtzelle unter ihren
Schritten ans Aber var alledem schreckte Adelaide nicht zurück: sie
hatte ein bestimmtes Ziel ihm Angen nnd wurde diese- muh unter
weit 4,i" )n i»n - .hi e.ken n«,i« nin ktfckn'N tNeiahren •»»*, | i»li| l habe,.
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gerechten bentschen Rrnu bon ,u. « eiin aber ein beul,dies Dienst
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. Plöstlich krach«,
i «2 1 Unterleib getrossen, tut
bol sich aus „ erjweisluug über

»M » « stich

« »blich öffnete ber » uron eine Tür unb man trat aus einen
Idjiiinle» Pobeugau«. ber um bie Austenfeilebes « locheuftuhts. ber
."ifjcrfte" «spme bes Turins, herurnslihrte. Ein hesiiger « iiib
hiiise hier in her .„ ohe uni ben Tun ». Eine Schar ich)war,er
Sol,len. bie ii, ben bin,kirn « iiiteln bes Glochenstuhi, »tsteten. um
Ireijle mit touto,» Gekreisch ben Turm unb entschwebte wie eine
iiiftere « olke in bie Rerne, als bei „ arou unb Abetmbe ben„obengang betrolen.

Ser fiborse « inb prefcle bas Slleib bes hingen Mabchens (eit
uu ihre» tchtanken Morper, ber ploftild,. wie bei einer Statue . Iier.
in" ,. .1; er wlihlte auch in ihren, schwär,en chaar unb löste hier unb
ba eine Lode; aus ben sonst so bleichen« angen säuberte er seboch
icheinen' tiest ' e '»' ruor- Wf d"» « esich, sugenblicher unb schöner«

„Die Augen bes „ arons umfuftlen mit Enijüike» biese schlanke
Ge,lall, bie so sre, nab sicher inmitten ber Gewalt bes « iubes ba'
fionb. Rn seinem >>er,en regte sich ein Geslihl. bas er schon langeerswrben gewöhn, halte. "
„ 9*̂ '"erben sich bei bem Idiurfen « inb erklölleu
treten' "1 ' rr  ' A'" ll,n " 'cht hier in biese» Winkel

Rein, ich banke. Ser « inb storl mich „ich, Ach. hier atmet
man boch srei, unb man siihlt sich stark unb unitig!

S 'e trat an bie „ rlistung, red,e ihren fchluuken. störper unb
p' aftchh her? o"tra .""°' il,rf6  lugenblichen Leibes

Augen schienen begeistert au, bie « ei, ba unten «„ blicken
fie fdnenen schwärmerisch bem freien Ring ber Wolfen , solae"
nnb traun,eub sich in bie nebelblaue Rerne ,u «erleiden. ’ 8
. .. Wif  Wo". w>e herrlich ist es hier oben! iprach fie bewegter
stimme . Wenn ich hier .Herr wäre, mürbe ich os, hier heraust
teigen, wenn ich einmal micbrr bie Luf, ber Rreihei, atme,, wollte

r "" lrt) "och erheben wollie über all bns tieinliche(He,auf ber
JJIeuliheii, bie törichten Rücksichten, bie bie Gesellsthast uns auferleat
'"eil" >ch frei mich siihlen wollte uon all ben Metten unb „ anhe!,'
nn. bene., bie « eit. bie G. setlschasi uns k.iech.e? «ch. "„ lÄ ch'
>cĥ "ii?' " ^ °8' b°" ' "" ""5 mufbiwebeu - frei wie fie nwchie

tief an,mm"i.d"he!u°r"^ ' ' " "" " 8 '" '«"E " iest ber Baron
U'rflmmt fall sie zu ihm auf.
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Durchaus nicht.
Das ist sellsaiu. Rch stehe in gar keiner Berbiubung ml, ihm.

fFortfetzun, folgt.)
tf unb Veilog ber Hosbuchbrucketei Otuib« ejeibi" in OMrS*


	[Seite 1]
	[Seite 2]

